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Allgemeine Geschäftsbedingungen 

1. Geltungsbereich 

1.1. Die folgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen („AGB“) der HSP Schwahlen GmbH 
(nachfolgend „HSP“) gelten nur gegenüber Unternehmern im Sinne von § 14 BGB („Ver-
tragspartner“) für den Verkauf von Produkten der HSP („Produkte“) sowie für von HSP an-
gebotene produktbezogene Serviceleistungen („Dienstleistungen“). Angebote, 
Auftragsbestätigungen, Lieferungen und Leistungen von HSP erfolgen ausschließlich 
auf Grundlage dieser AGB. 

1.2. Abweichende, widersprechende oder ergänzende Geschäftsbedingungen des Vertrags-
partners werden nur dann und insoweit Vertragsbestandteil, als HSP ihrer Geltung aus-
drücklich zugestimmt hat. Wenn HSP auf ein Schreiben Bezug nimmt, das 
Geschäftsbedingungen des Vertragspartners oder eines Dritten enthält oder auf solche 
verweist, liegt darin kein Einverständnis mit der Geltung jener Geschäftsbedingungen. 
Ebenso wenig liegt ein Einverständnis mit jenen Geschäftsbedingungen vor, wenn HSP in 
Kenntnis entgegenstehender oder ergänzender Bedingungen des Vertragspartners 
oder eines Dritten eine Leistung vorbehaltlos erbringt. 

1.3. Diese AGB ersetzen alle Geschäftsbedingungen, die zwischen HSP und dem Vertrags-
partner früher vereinbart worden sind, und gelten auch für alle zukünftigen Lieferungen, 
Leistungen oder Angebote an den Vertragspartner, selbst wenn sie nicht nochmals ge-
sondert vereinbart werden.  

2. Vertragsschluss 

Angebote erfolgen freibleibend; der Vertrag kommt erst mit der Auftragsbestätigung 
durch HSP zustande. Die Auftragsbestätigung kann schriftlich oder in Textform erteilt 
werden. Die Rechnungsstellung und/oder tatsächliche Ausführung der Leistung gilt als 
Auftragsbestätigung.  

3. Lieferbedingungen 

3.1. Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis ist der Sitz der HSP.  

3.2. Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Produkte 
(Preisgefahr und Sachgefahr) geht auf den Vertragspartner über, und die Lieferung wird 
als erfüllt angesehen, wenn das Produkt am Versandort für den Vertragspartner bereit 
gestellt wird. Dies gilt auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen, HSP die Lieferkosten 
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trägt oder HSP noch andere Leistungen (z. B. Versand oder Installation) übernommen 
hat.  

3.3. HSP ist bestrebt, die Lieferfristen und -termine präzise festzulegen und diese selbst bei 
Auftreten unvorhergesehener Schwierigkeiten einzuhalten. Gleichwohl sind angegebene 
Lieferfristen und -termine nicht verbindlich, sondern freibleibend vorbehaltlich der 
Selbstbelieferung, es sei denn, dass ausdrücklich eine feste Frist oder ein fester Termin 
zugesagt oder vereinbart ist.  

3.4. Leistungsfristen und -termine verlängern bzw. verschieben sich, wenn und soweit eine 
rechtzeitige Lieferung durch (i) Störungen im Betriebsablauf von HSP, Subunternehmern, 
Lieferanten und/oder Spediteure die für die Erbringung der geschuldeten Leistung 
nachweislich von erheblichem Einfluss sind oder durch (ii) Arbeitskämpfe; Krieg, Kriegser-
eignisse, Unruhen, Terroranschlag, Reaktorunfälle, Feuerschäden, Pandemien, Brexit 
oder ähnliche Umbrüche auf Staatenebene, Naturkatastrophen (z.B. Überschwemmun-
gen) oder andere Fälle höherer Gewalt bei HSP, Subunternehmern, Lieferanten und/oder 
Spediteure gehindert ist (z. B. unmöglich oder illegal), um die Dauer der jeweiligen Behin-
derung zuzüglich eines angemessenen Zeitraums. HSP steht im Fall höherer Gewalt ein 
fortlaufendes Rücktrittsrecht zu. 

3.5. HSP ist zu Teillieferungen und -leistungen berechtigt, soweit nicht ein erkennbares Inte-
resse des Vertragspartners entgegensteht.  

4. Preise und Zahlungsbedingungen 

4.1. Sofern nicht anders vereinbart, werden die Preise in Euro angegeben und verstehen sich 
netto zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer und ab Werk.  

4.2. Soweit nichts anderes vereinbart ist, sind alle Rechnungen von HSP sofort nach Zugang 
ohne Abzug fällig. 

4.3. Kommt der Vertragspartner mit seinen Zahlungsverpflichtungen in Verzug, ist HSP nach 
Ablauf einer dreimonatigen Nachfrist berechtigt, die gesamte Restschuld fällig zu stellen 
oder andere Sicherheitsleistungen zu verlangen. 

4.4. Die Aufrechnung mit Gegenansprüchen des Vertragspartners oder die Zurückbehaltung 
von Zahlungen wegen solcher Ansprüche ist nur zulässig, soweit die Gegenansprüche 
unbestritten, anerkannt oder rechtskräftig festgestellt sind oder falls entsprechende 
Entscheidungsreife besteht. Die Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts auf-
grund eigener Gegenansprüche erfordert weiterhin, dass die Gegenansprüche auf dem-
selben Vertragsverhältnis beruhen.  
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4.5. HSP ist berechtigt, ihre gegen den Vertragspartner bestehenden Ansprüche ganz oder 
teilweise an Dritte abzutreten. 

5. Eigentumsvorbehalt 

5.1. HSP bleibt Eigentümerin aller gelieferten Produkte, bis der Vertragspartner alle derzeiti-
gen und zukünftigen, sich aus der Geschäftsbeziehung ergebenden Forderungen ge-
zahlt oder ausgeglichen hat.  

5.2. Bis auf Widerruf gemäß 5.2.4 (unten) ist der Vertragspartner berechtigt, die Produkte 
unter Eigentumsvorbehalt im Rahmen des normalen Geschäftsbetriebs weiterzuverkau-
fen und / oder zu verarbeiten. In diesem Fall gelten zusätzlich folgende Bedingungen. 

5.2.1. Ein Weiterverkauf ist nur zulässig, wenn dieser ebenfalls unter Eigentumsvorbe-
halt erfolgt.  

5.2.2. Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich in vollem Umfang auf die Erzeugnisse, die 
aus der Verarbeitung, Mischung oder Kombination der Produkte entstehen, wo-
bei HSP als Hersteller gilt, womit für sie jedoch keine Verpflichtungen verbunden 
sind. Wenn bei der Verarbeitung, Mischung oder Kombination mit Waren Dritter 
Eigentumsrechte Dritter erhalten bleiben, erwirbt HSP ein Miteigentum in Höhe 
der Anteile am Wert der verarbeiteten, gemischten oder kombinierten Erzeug-
nisse. In jeder anderen Hinsicht unterliegt das entstehende Erzeugnis den glei-
chen Bestimmungen wie die unter Eigentumsvorbehalt gelieferten Produkte. 
Erlischt das Miteigentum der HSP durch eine Vermischung oder Kombination von 
Erzeugnissen, so wird bereits jetzt vereinbart, dass das Miteigentum des Ver-
tragspartners an den Erzeugnissen (einschließlich Enderzeugnissen) in Höhe 
des Rechnungswerts wertanteilsmäßig auf die HSP übergeht.  

5.2.3. Der Vertragspartner tritt hiermit alle Forderungen gegenüber Dritten aus dem 
Wiederverkauf des Produkts oder des Erzeugnisses (einschließlich sämtlicher 
Forderungen aus Kontokorrent betreffend den Wiederverkauf) im Ganzen oder 
in Höhe des möglichen Miteigentumsanteils von HSP gemäß dem obigen Absatz 
als Sicherheit in vollem Umfang und mit allen Nebenrechten an HSP ab. HSP 
nimmt die Abtretung an.  

5.2.4. Der Vertragspartner bleibt berechtigt, die Forderungen einzuziehen. Das Recht 
von HSP, die Forderungen selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. HSP ver-
pflichtet sich jedoch, die Forderungen nicht einzuziehen, sofern der Vertrags-
partner seinen Zahlungsverpflichtungen sowie anderen wesentlichen 
vertraglichen Pflichten ordnungsgemäß nachkommt, er zahlungsfähig ist und 
HSP ihren Eigentumsvorbehalt nicht ausübt. Sollte HSP berechtigt sein, die For-
derungen selbst einzuziehen, kann HSP vom Vertragspartner verlangen, über die 
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abgetretenen Forderungen und die Schuldner informiert zu werden, sowie alle 
für den Einzug erforderlichen Informationen zu liefern, alle erforderlichen Doku-
mente auszuhändigen und die Schuldner über die Abtretung zu informieren. 
Überdies ist HSP in diesem Fall berechtigt, die Berechtigung des Vertragspart-
ners zum weiteren Verkauf und zur weiteren Verarbeitung der Produkte zu wi-
derrufen. 

5.3. Die dem Eigentumsvorbehalt unterliegenden Produkte, aus der Verarbeitung, Mischung 
oder Kombination entstehenden Erzeugnisse sowie die als Sicherheit an HSP abgetrete-
nen Forderungen dürfen nicht an Dritte verpfändet oder vor der vollständigen Bezahlung 
oder Begleichung bzw. der Einlösung der gesicherten Forderungen als Sicherheit abge-
treten werden. Der Vertragspartner muss HSP umgehend schriftlich informieren, wenn 
die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens beantragt wird oder Dritte die Produkte oder 
Erzeugnisse im Eigentum von HSP bzw. die an HSP abgetretenen Forderungen pfänden. 
Im Falle eines Zugriffs auf die dem Eigentumsvorbehalt unterliegenden Produkte oder 
Erzeugnisse bzw. abgetretenen Forderungen durch Dritte muss der Vertragspartner HSP 
unverzüglich benachrichtigen und alle notwendigen Maßnahmen ergreifen, um (i) zu ver-
hindern, dass die dem Eigentumsvorbehalt unterliegenden Produkte und Erzeugnisse 
bzw. abgetretenen Forderungen durch den Zugriff beeinträchtigt werden, sowie insbe-
sondere auf die Eigentümerschaft von HSP hinweisen, und (ii) die Pfändung der dem Ei-
gentumsvorbehalt unterliegenden Produkte und Erzeugnisse bzw. abgetretenen 
Forderungen zu unterbinden. Kosten und Schäden trägt der Vertragspartner. Der Ver-
tragspartner haftet insbesondere mit dem Dritten gesamtschuldnerisch für die Erstat-
tung von Gerichts- und außergerichtlichen Kosten eines Verfahrens gemäß § 771 ZPO. 

5.4. Der Vertragspartner verwahrt das Eigentum oder Miteigentum der HSP an den Produkten 
und Erzeugnissen unentgeltlich. Der Vertragspartner verpflichtet sich, das Eigen-
tum/Miteigentum der HSP an den Produkten und Erzeugnissen mit der Sorgfalt eines or-
dentlichen Kaufmanns vor Verderb, Wertminderung oder Verlust zu bewahren, auch 
gegenüber seinen Kunden.  

5.5. Bei Rücktritt ist HSP berechtigt, die Vorbehaltsware herauszuverlangen und, im Fall dass 
der Rücktritt auf ein Verschulden des Vertragspartners zurückzuführen ist, Schadenser-
satz, namentlich Ersatz der angemessenen Verwertungskosten zu verlangen. Allein in der 
Zurücknahme sowie in der Pfändung der Vorbehaltsware durch HSP liegt in der Regel kein 
Rücktritt vom Vertrag. 

5.6. Beträgt der liquidierbare Wert der Sicherheiten mehr als 110 % der Forderungen, muss 
HSP auf Anforderung des Vertragspartners Sicherheiten seiner Wahl freigeben. 
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6. Untersuchungspflicht und Mängelrüge 

6.1. Die Geltendmachung der Mängelrechte des Vertragspartners setzt voraus, dass dieser 
seinen Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten gemäß § 377 HGB nachgekommen ist. 
Der Vertragspartner ist verpflichtet, die Produkte unverzüglich nach Empfang der Liefe-
rung, spätestens innerhalb von 48 Stunden nach Ablieferung, vollständig und sorgfältig 
zu untersuchen und, sofern dabei ein Mangel festgestellt wird, diesen umgehend HSP 
anzuzeigen. Mängel, die auch bei sorgfältigster Überprüfung nicht sofort entdeckt wer-
den konnten, sind HSP unverzüglich nach ihrer Entdeckung schriftlich zu melden. 

6.2. Jede Mängelrüge muss eine detaillierte Beschreibung des Mangels, Belegfotos, Char-
genangaben und Prüfprotokolle enthalten. 

6.3. Bei jeder Mängelrüge steht HSP das Recht zur Besichtigung und Prüfung der betreffen-
den Produkte zu. Stellt sich im Rahmen der Überprüfung heraus, dass der Mangel nicht 
von HSP zu vertreten ist, ist der Vertragspartner verpflichtet, HSP ihre Leistungen (auch 
etwaige Transport-, Untersuchungs- und Entsorgungskosten) zu vergüten. 

6.4. Die Beweislast für das Vorliegen und den Zeitpunkt eines Mangels trägt allein der Ver-
tragspartner. 

7. Gewährleistung 

7.1. Soweit nichts anderes vereinbart ist, liefert HSP die Produkte nach einer definierten Pro-
duktspezifikation. Technische Änderungen sowie Änderungen in Form, Konstruktion 
und/oder Ausführung, Farbe und/oder Gewicht bleiben im Rahmen des Zumutbaren vor-
behalten; diese berechtigen den Vertragspartner nicht zu Mängelgewährleistungsrech-
ten. Bei Mängeln, die den Wert und/oder die Gebrauchstauglichkeit der gelieferten 
Produkte nicht oder nur unwesentlich beeinträchtigen, bestehen keine Mängelansprü-
che, es sei denn es liegt Arglist von HSP vor. 

7.2. Die Abnutzung von Verschleißteilen im Rahmen einer verkehrsüblichen Benutzung stellt 
keinen Mangel dar. Keine Gewährleistung besteht zudem insbesondere bei: unsachge-
mäßer Verwendung, unsachgemäßer Montage oder unsachgemäßer Weiterverarbeitung 
durch den Vertragspartner, Abweichungen innerhalb branchenüblicher Toleranzen, 
Nichtbeachtung technischer Vorgaben/Instruktionen durch den Vertragspartner, eigen-
mächtigen Reparaturen oder Veränderungen durch den Vertragspartner. 

7.3. Im Hinblick auf die Dienstleistungen gewährleistet HSP nur, dass diese gemäß den allge-
mein anerkannten Verfahren und mit dem entsprechenden Maß an Sorgfalt und Fach-
kenntnis erbracht werden, welche in dem betroffenen Fachbereich allgemein anerkannt 
sind. 
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7.4. Vorbehaltlich der in diesen AGB vorgesehenen, gesetzlichen Regelungen oder abwei-
chenden schriftlichen Erklärungen übernimmt die HSP keine weiteren ausdrücklichen 
oder konkludenten Garantien, insbesondere nicht in Bezug auf Konstruktion, Funktions-
fähigkeit oder Eignung für einen bestimmten Zweck. Soweit Mitarbeiter, denen keine 
Prokura erteilt worden ist, Garantieversprechen abgeben, sind diese unwirksam. 

7.5. Sind die gelieferten Produkte mit Mängeln behaftet oder entsprechen sie nicht einer 
garantierten Beschaffenheit, wird HSP den Mangel nach ihrer Wahl innerhalb einer ange-
messenen Frist kostenlos entweder durch Nachbesserung oder Lieferung eines Ersatzes 
beheben (Nacherfüllung).  

7.6. Wurden die Produkte bzw. Erzeugnisse bereits an einen Endkunden geliefert, ist der Ver-
tragspartner grundsätzlich nur berechtigt, Mängelansprüche gegenüber HSP in dem Um-
fang geltend zu machen, in welchem sein Endkunde diese ihm gegenüber geltend 
gemacht hat. Regressansprüche nach § 445a BGB werden ausgeschlossen, sofern in der 
Lieferkette kein Verkauf an Verbraucher erfolgt. 

7.7. Eine im Einzelfall mit dem Vertragspartner vereinbarte Lieferung gebrauchter Gegen-
stände erfolgt unter Ausschluss jeglicher Gewährleistung für Sachmängel. Von diesem 
Gewährleistungsausschluss nicht erfasst sind Schäden aus der Verletzung von Leben, 
Körper oder Gesundheit und/oder bei grobem Verschulden, Vorsatz oder Arglist.  

7.8. Ansprüche wegen Mängeln oder Nebenpflichtverletzungen verjähren innerhalb von 
12 Monaten ab dem Datum der Lieferung der Produkte bzw. 6 Monate ab dem Datum der 
Erbringung der Dienstleistungen an den Vertragspartner, es sei denn, es gelten gesetz-
lich zwingende, längere Verjährungsfristen. Unabhängig von der vorstehenden Verjäh-
rungsfrist ergibt sich die Lebensdauer von Verschleißteilen aus deren Abnutzung durch 
normalen Gebrauch (übliche Lebensdauer). Diese kann kürzer sein als die in dieser Ziffer 
genannte Frist. Muss ein Verschleißteil vor Ablauf der üblichen Lebensdauer ausge-
tauscht werden, begründet dies keinen Mangelanspruch. 

8. Haftung 

8.1. HSP haftet auf Schadensersatz – gleich aus welchem Rechtsgrund – nach den gesetzli-
chen Bestimmungen bei Arglist, Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, einschließlich Arglist, 
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit der Vertreter oder Erfüllungsgehilfen von HSP, oder 
bei Übernahme einer Beschaffenheitsgarantie sowie für Ansprüche nach dem Produkt-
haftungsgesetz. Im Falle einfacher Fahrlässigkeit, einschließlich einfacher Fahrlässigkeit 
der Vertreter oder Erfüllungsgehilfen von HSP, haftet HSP vorbehaltlich der gesetzlichen 
Haftungsbeschränkungen (z.B. Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten; leichte Pflichtver-
letzung) nur, 

8.1.1. für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 
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8.1.2. für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Kardinal-
pflicht, eine Pflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des 
Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertrags-
partner regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in diesem Fall ist die Haftung 
von HSP jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintreten-
den Schadens begrenzt. 

8.2. Abgesehen von den in Ziffer 8.1 genannten Fällen ist die Haftung von HSP ausgeschlos-
sen. Insoweit haften HSP und/oder die mit ihr verbundenen Unternehmen insbesondere 
nicht aus oder im Zusammenhang mit dem Vertrag im Wege des Schadensersatzes oder 
aus unerlaubter Handlung oder auf sonstige Weise für entgangenen Gewinn, entgan-
gene Einnahmen, entgangene Aufträge, Stillstand, Produktionsausfälle oder für atypi-
sche, zufällige, mittelbare oder Folgeschäden oder Entschädigungen mit Strafzweck, die 
möglicherweise aus dem Vertrag oder seinem Gegenstand oder im Zusammenhang damit 
entstehen. 

8.3. Etwaige Schadensersatzansprüche, mit Ausnahme der in Ziffer 8.1 aufgeführten Ansprü-
che, verjähren binnen eines Jahres ab gesetzlichem Verjährungsbeginn. 

8.4. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Vertragspartners ist mit den vorstehen-
den Regelungen nicht verbunden. 

9. Geistige Eigentumsrechte 

9.1. Der Vertragspartner erkennt an, dass die Rechte am geistigen Eigentum in Bezug auf die 
Produkte und alle sich daraus ergebenden Rechte alleiniges Eigentum von HSP bzw. der 
Lieferanten von HSP oder Hersteller der Produkte bleiben. Diese AGB sind nicht so aus-
zulegen, dass dem Vertragspartner dadurch ein Recht in Form von Lizenz-, Patent-, Ur-
heber-, Marken- oder sonstigen geistigen Eigentumsrechten im Zusammenhang mit den 
Produkten eingeräumt oder gewährt wird.  

9.2. Der Vertragspartner hat HSP von sämtlichen Kosten, Auslagen, Forderungen und Urteilen 
aufgrund tatsächlicher oder behaupteter Verletzungen geistiger Eigentumsrechte Drit-
ter aufgrund eines Produktdesigns oder sonstiger vom Vertragspartner vorgegebenen 
besonderen Anforderungen und/oder der Anwendung oder Verwendung des betreffen-
den Produkts durch den Vertragspartner oder andere freizustellen, dagegen zu verteidi-
gen und davon schadlos zu halten, insbesondere von sämtlichen Kosten und Auslagen, 
die HSP durch die Abwehr solcher Forderungen entstehen. 
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10. Gerichtsstand, Schiedsgerichtsbarkeit und anwendbares Recht 

10.1. Die Rechtsbeziehung von HSP zum Vertragspartner unterliegt ausschließlich dem Recht 
der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechtsübereinkommens. 

10.2. Gerichtsstand für alle sich aus oder im Zusammenhang mit diesen AGB oder entspre-
chend geschlossenen Verträgen ergebenden Streitigkeiten (einschließlich solcher über 
nicht-vertragliche Verpflichtungen) zwischen den Parteien ist Langenfeld (Rheinland). 
HSP ist jedoch berechtigt, den Vertragspartner auch an dessen allgemeinem Gerichts-
stand zu verklagen.  

10.3. Der Vertragspartner trägt sämtliche Gebühren, Kosten und Auslagen, die im Zusammen-
hang mit einer rechtlich erfolgreichen Rechtsverfolgung gegen ihn außerhalb Deutsch-
lands entstehen. 

11. Sonstige Bestimmungen 

11.1. Rechtserhebliche Erklärungen (z. B. Fristsetzung, Rücktritt oder Minderung), Mitteilun-
gen und Anzeigen (z. B. Mängelanzeigen) bedürfen der Schrift- oder Textform. Gesetzli-
che Formvorschriften und weitere Nachweise insbesondere bei Zweifeln über die 
Legitimation des Erklärenden bleiben unberührt. 

11.2. Für den Inhalt aller Vereinbarungen (z. B. Ergänzungen, Veränderungen und Nebenabre-
den) ist, vorbehaltlich des Gegenbeweises, ein schriftlicher, d. h. in Schrift- oder Text-
form (z. B. Brief, E-Mail, Telefax) abgefasster, Vertrag bzw. eine schriftliche 
Korrespondenz bzw. eine schriftliche (Textform genügt) Bestätigung von HSP maßge-
bend. Mit Ausnahme von Geschäftsführern oder Prokuristen sind die Mitarbeiter von HSP 
nicht berechtigt, von der schriftlichen Vereinbarung abweichende mündliche Abreden 
zu treffen. 

11.3. Sollte eine Bestimmung dieser AGB oder eine Bestimmung im Rahmen sonstiger Verein-
barungen zwischen dem Vertragspartner und HSP unwirksam sein oder werden, wird hier-
von die Wirksamkeit aller sonstigen Bestimmungen oder Vereinbarungen nicht berührt.  

Stand: 01.01.2026  Version: 10.2. 


